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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 6/201 7
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassiererin: Rita Weber Telefon: 0151 / 70535215
2. Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 2004947
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
Sportlicher Leiter: Jochen Dickerhoff Telefon: 0163 / 8632271
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
setzt auf Kontinuität. Auf der Jahreshauptver-
sammlung der Fußball-Abteilung am Dienstag-
abend informierte der Vorstand die Mitglieder
über die vorzeitige Vertragsverlängerung mit
dem Trainerteam. Chefcoach Andreas Arr-You,
Co-Trainer Carsten Keller, die beide seit Anfang
des Jahres im Amt sind, und der langjährige Tor-
warttrainer Stefan Alraum werden auch in der
Saison 2017/18 für die sportliche Seite beim Ver-

bandsligisten zuständig sein. „Wir sind mit der
Arbeit des Trios zufrieden. Die weitere Zusam-
menarbeit ist unabhängig von der Ligazugehö-
rigkeit“, betont Jochen Dickerhoff. Gleichzeitig
gab der sportliche Leiter den Namen des neuen
B-Teamtrainers bekannt. Giuseppe Sbano, der-
zeit noch Coach der A- Junioren, wird im Som-
mer die zweite Mannschaft der SG Bruchköbel,
die in der Kreisoberliga spielt, übernehmen.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. April 2017

Trainer-Trio bleibt

1 . M A N N S C H A F T – „Ich freue mich über
das mir erteilte Vertrauen und hoffe, es schnells-
tens zurückzahlen zu können.“ Man merkt An-
dreas Arr-You die Freude über die vorzeitige Ver-
tragsverlängerung bei der SG Bruchköbel an.
Der seit Anfang des Jahres beim Verbandsligis-
ten tätige Übungsleiter spricht von einer inter-
essanten Aufgabe, die ihn sehr reizt, zumal auch
das Umfeld stimme.

„So etwas habe ich bei noch keinem anderen
Verein erlebt, das gibt einem ein Gefühl der Si-
cherheit“, lobt er die gute Zusammenarbeit mit
den Verantwortlichen. Das sei eine Grundvor-
aussetzung, um gute Arbeit leisten zu können.
Wobei auch die menschliche Seite stimme. Nach
der Bekanntgabe der Vertragsverlängerung auf
der Mitgliederversammlung widmet sich Arr-You
mit noch größerem Elan seiner Trainertätigkeit.
Der Ligaverbleib ist oberstes Ziel. Noch acht
Spiele hat die SGB in der Verbandsliga Süd zu
absolvieren – fünf vor eigenem Publikum, drei in
der Fremde. Am Sonntag (15 Uhr, Sportplatz am
Wald) gastiert der FC Alsbach in Bruchköbel.
Obwohl Tabellenfünfter, ist die Mannschaft von

der Bergstraße bei nur fünf Punkten Vorsprung
auf den ersten Abstiegsplatz noch lange nicht
aus dem Schneider. Zumal nach der Winterpau-
se Sand ins Getriebe gekommen ist. Von den
sechs Spielen wurde kein einziges gewonnen,
vier endeten unentschieden, zwei gingen verlo-
ren. Der negative Höhepunkt war am vergange-
nen Sonntag die überraschende 0:2-Heimpleite
gegen den designierten Absteiger Germania
Großkrotzenburg. „Das macht unsere Aufgabe
nicht leichter. Alsbach ist definitiv im Abstiegs-
kampf angekommen und wird auf Wiedergutma-
chung sinnen“, vermutet Arr-You. Der 45- Jähri-
ge bezeichnet die Südhessen als unangenehme
Mannschaft, die ihre Stärken in einer kompak-
ten Defensive habe. „Wir werden uns aber nicht
auf den Gegner fokussieren, sondern vertrauen
unseren Stärken“, betont Arr-You. Bei einem
Sieg würde Bruchköbel den Gegner in der Ta-
belle überholen. Der SGB-Kader ist seit einer
Woche übersichtlich geworden. Nachdem Mari-
us Dickerhoff und Felix Rohner auf Weltreise
gegangen sind und Ivan Jajetic weiter ausfällt,
stehen Arr-You noch 17 Spieler zur Verfügung.
Und die ziehen nach Aussage des Übungsleiters

Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. April 2017

Fokus auf Abstiegskampf
SG Bruchköbel vertraut auf eigene Stärken – Erster Neuzugang
ist Tobias Kühn

Kontinuität bei SG Bruchköbel
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voll mit. „Alle haben unsere Lage im Abstiegs-
kampf erkannt, was sich beim 3:1-Sieg in Wald-
Michelbach deutlich zeigte“, sagt Arr-You. Er
sieht daher keine Veranlassung, das erfolgreiche
Team zu ändern. In den Kader kehrt Kurzurlau-
ber Konstantin Büdinger zurück. Mittlerweile
meldet die SG Bruchköbel den ersten Neuzu-
gang. Tobias Kühn kehrt von Großkrotzenburg

an den Sportplatz am Wald zurück. Der 24 Jahre
alte Angreifer stammt aus der Jugend der SGB,
konnte sich allerdings nicht auf Anhieb einen
Stammplatz im Seniorenteam ergattern. Mittler-
weile ist Kühn zu einem antrittsschnellen Stür-
mer gereift und kann zu einer echten Verstär-
kung werden.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. April 2017

2. M A N N S C H A F T – Die erste Hälfte war
in Teilen noch durchaus ausgeglichen, meinte
SGB-Sprecher Michael Kwasniok. Chancen gab
es zunächst auf beiden Seiten. Bei den Gastge-
bern scheiterte Kenan Ferguson zweimal an Is-
sigheims Torwart Mario Rucco (3./6.) , auf der
anderen Seite ließ Christian Giurgiu in der 20.
Minute eine gute Chance liegen. Mit einem
Doppelschlag stellten Tobias Redmann (38./FE)
und Kenan Ferguson (39.) die Weichen auf Sieg.
Die Gäste hatten noch vor der Pause eine Mög-
lichkeit für den Anschlusstreffer, doch traf Ma-
nuel Igne aus spitzem Winkel nur den Innen-
pfosten (41 .) . Nach dem Seitenwechsel versuch-
ten die Issigheimer vor allem über den
laufstarken Christopher Schmid und Thomas
Goldmann das Spiel zu drehen, doch mit der

Zeit ging ihnen die Luft aus. Ferguson (56.) und
Redmann (64.) erhöhten auf 3:0 beziehungswei-
se 4:0, während Schmid acht Meter vor dem Tor
geblockt wurde (64.) und Bruchköbels Torwart
Onur Aydin dessen Schuss mit einem tollen Re-
flex aus der Ecke fischte (67.) . Mit seinem drit-
ten Tor markierte Redmann den Endstand. „Der
Sieg war vielleicht ein Tor zu hoch, aber ver-
dient“, urteilte Kwasniok.

09.04.2017 13:00

SG Bruchköbel II - E. Oberissigheim 5:0

Tore: 1 :0 Tobias Redmann (38./FE) , 2:0 Ken-
an Ferguson (39.) , 3 :0 Kenan Ferguson (56.) , 4:0
Tobias Redmann (64.) , 5:0 Tobias Redmann
(83.) ,

Schiedsrichter: Akemlek (Bad Homburg)

SG Bruchköbel II – Eintracht Oberissigheim 5:0 (2:0)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. April 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat in der Verbandsliga Süd einen Riesenschritt
Richtung Ligaverbleib gemacht. Nach dem 3:2
(1 :1 ) -Sieg gegen den FC Alsbach überholte das
Team von Andreas Arr-You nicht nur den Geg-
ner, sondern machte in der Tabelle auch einen
Riesensatz auf Platz fünf. Fünf Zähler beträgt
jetzt der Vorsprung auf den ersten Abstiegsrang,
sichtlich erleichtert zeigten sich entsprechend
die Verantwortlichen.

Trotz des Sieges war Arr-You nicht rundher-
um zufrieden. „In Durchgang eins haben wir
Angsthasenfußball gespielt. Wir haben uns zu
wenig bewegt, das war mir alles zu statisch“, mo-
nierte der SGB-Coach. Er dachte dabei wohl an
die schläfrige Anfangsphase, als die Gastgeber
schnell in Rückstand gerieten. Nachdem Jaouad
El Kaddouri (4.) , vor dem Seitenwechsel auffäl-
ligster SGB-Akteur, noch am Gästekeeper Malte
Naujoks gescheitert war, schlug es im direkten
Gegenzug im SGB-Gehäuse ein. Florian Frölich
(5.) überwand Marcel Dumann mit einem schö-
nen Heber. Fast wäre es noch schlimmer gekom-
men. Nach Foul von Benjamin Braus am wendi-
gen Alsbacher Cengiz Gencer fischte Dumann
den nachfolgenden Freistoß von Frölich (11 .)
aus dem Torwarteck. Bruchköbel war jedoch
nicht geschockt. Nur zwei Zeigerumdrehungen
später stand es 1 :1 . Nach langem Pass El Kad-
douris traf Torjäger Ugur Erdogan (13.) . Danach
verflachte die Partie. Beiden Seiten boten sich
vor dem Seitenwechsel noch eine gute Gelegen-
heit. Lukas Moritz (37.) tankte sich gegen zwei
Bruchköbeler durch, fand aber in Dumann sei-
nen Meister, der per Fuß zur Ecke klärte. Kurz
vor dem Halbzeitpfiff passte auf der anderen Sei-
te Lukas Gottwalt von der Grundlinie auf El
Kaddouri zurück (45.) , der an Naujoks scheiter-
te.
Eine deutliche Kabinenpredigt Arr-Yous zeig-

te sofortige Wirkung. Nach einer Ecke Mark No-

waks hämmerte El Kaddouri (47.) das Leder vol-
ley in die Maschen – ein sehenswertes Tor. Erdo-
gan hätte in der 58. Minute den Deckel
draufmachen können, sein Heber senkte sich
aber auf das Tor-Dach. Erinnerungen an das 3:3
vor zwei Wochen gegen die Spvgg. 05 Oberrad
wurden wach, als Erdogan in ähnlicher Manier
das 4:1 verpasste. Die Bedenken wurden zusätz-
lich durch den 2:2-Ausgleich von Dennis Ben-
der (75.) genährt, der einen Freistoß aus 20 Me-
tern verwandelte. Danach hatte Arr-You ein gol-
denes Händchen. Mit Antonio Sbano wechselte
er in der 76. Minute für Erdogan den Matchwin-
ner ein. Gerade zwei Minuten auf dem Platz
setzte sich der 33- Jährige energisch gegen zwei
Gegenspieler durch und traf aus 20 Metern zum
3:2 ins lange Eck. „Als Oldie bin ich immer
noch topfit“, schmunzelte er, „ich wollte das Tor,
nachdem es zuletzt bei mir nicht so gut lief.“ Da-
bei blitzte beim SGB-Kapitän die Unzufrieden-
heit über seine Bankdrückerrolle durch. Die
Gelb-Rote Karte für Braus in der Nachspielzeit
war leicht zu verkraften. „Die Sperre sitze ich im
Pokal gegen Germania Niederrodenbach ab, im
Derby gegen Großkrotzenburg bin ich wieder
dabei“, meinte der Abwehrchef.

09.04.2017 15:00

SG Bruchköbel - FC Alsbach 3:2

Bruchköbel: Marcel Dumann, Marco Barcik,
Benjamin Braus, Enis Muratoglu, Lukas Gott-
walt, Maximilian Walter (82. Büdinger) , Mark
Nowak, Kim Werner, Jaouad El Kaddouri (90.
Beloued) , Ricardo Marra, Ugur Erdogan (76.
Sbano) ,

Tore: 0:1 Florian Frölich (5.) , 1 :1 Ugur Erdo-
gan (13.) , 2:1 Jaouad El Kaddouri (47.) , 2:2
Bender (75.) , 3 :2 Antonio Sbano (78.) ,

Schiedsrichter: Putz (Langen)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für

Braus (90.+2/Bruchköbel)

Angsthasenfußball vor der Pause
Bruchköbel macht mit 3:2 gegen Alsbach Riesenschritt
Richtung Ligaverbleib – Sbano der Matchwinner
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. April 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die Spargel-Germa-
nen entpuppen sich immer mehr als Favoriten-
schreck. Nach dem SC 1960 Hanau kegelte der
Kreisoberligist jetzt mit Bruchköbel einen weite-
ren Verbandsligisten aus dem Pokal. Und das
durchaus verdient. „Wir agierten ideen- und ein-
fallslos und brachten während der gesamten 90
Minuten nichts auf die Beine“, brachte es SGB-
Pressesprecher Michael Kwasniok auf den
Punkt. Aus dem Umfeld der Gäste waren zur
Halbzeit schon deftige Kommentare über den er-
schreckend schwachen Auftritt zu hören. „Das
ist eines Verbandsligisten nicht würdig“, meinte
der frühere sportliche Leiter Herbert Reuter. Da-
bei lief zunächst alles nach Plan. Antonio Sbano
(12.) schoss die Gäste nach Vorarbeit von Ricar-
do Marra in Führung. Danach setzte der Schlen-
drian ein. Das Team von Andreas Arr-You konn-
te von Glück sagen, dass Daniel Schilling (15.)
und Dejan Gesch (20.) allein vor SGB-Keeper
Janis Gräfe am Tor vorbei zielten. Erst nach ei-
ner knappen halben Stunde fiel der längst ver-
diente Ausgleich. Benjamin Braus unterlief
einen Ball und Volkan Bakar (29.) glich aus.
Glück hatten die Gastgeber in der 36. Minute als
Mark Nowak nur die Latte traf und Marra den
zurückspringenden Ball Rodenbachs Nach-
wuchskeeper Julian Scharlau in die Hände köpf-

te. Der brandgefährliche Schilling war Vorberei-
ter der 2:1 -Führung durch Gesch (36.) . Auf der
Gegenseite verzog Marra (38.) in aussichtsrei-
cher Position. Statt 2:2 stand es wenig später
3:1 . Gräfe konnte eine scharfe Rückgabe nur
unkontrolliert wegschlagen, das Leder landete
bei Bakar (45.) , der aus 20 Metern traf. Auch
zwei Wechsel zur Halbzeit – Ugur Erdogan und
Karim Beloued spielten ab der 46. Minute –
brachten keinen Schwung in das Spiel der Gäs-
te. Vielmehr konnten sie froh sein, dass die
Gastgeber nicht frühzeitig den Deckel zumach-
ten. Erst in der 74. Minute erlöste Bakar mit sei-
nem dritten Tor die letzten noch zweifelnden
Germania-Fans und machte den Weg ins Halbfi-
nale endgültig frei.

19.04.2017 18:30

G. Niederrodenbach - SG Bruchköbel 4:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Marco Barcik (46.
Beloued) , Enis Muratoglu, Ricardo Marra (46.
Erdogan) , Antonio Sbano, Mark Nowak, Benja-
min Braus, Maximilian Walter, Konstantin Bü-
dinger, Kenan Ferguson (60. El Kaddouri) ,

Tore: 0:1 Antonio Sbano (13.) , 1 :1 Volkan
Bakar (30.) , 2:1 Dejan Gesch (38.) , 3 :1 Volkan
Bakar (45.) , 4:1 Volkan Bakar (75.) ,

Schiedsrichter: Niklas Mohn

Germania Niederrodenbach – SG Bruchköbel 4:1 (3:1 )
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. April 2017

1 . M A N N S C H A F T – Am Sonntag treffen
in der Verbandsliga Süd die beiden Hanauer Ver-
treter SG Bruchköbel und Germania Großkrot-
zenburg aufeinander. Für Tobias Kühn ein beson-
deres Spiel. Der 24 Jahre alte Student trägt noch
das Trikot der Germania, in der neuen Saison
wird er aber wieder für die SGB auflaufen, wo er
vor seinem Wechsel an den Oberwald schon
kickte. Der Dörnigheimer schnürte als G- Ju-
gendlicher beim DSV die Kickstiefel. Ab der C-
Jugend spielte er für die SG Bruchköbel. Vor
dem Derby unterhielt sich unser Mitarbeiter
Gert Bechert mit dem antrittsschnellen Rechts-
fuß.

Herr Kühn, was waren die Gründe ihres Wech-

sels vor vier Jahren von Bruchköbel nach Großkrot-

zenburg?

„Ich habe seinerzeit, nachdem ich aus der Ju-
gend zu den Senioren aufstieg, immer beim Ver-

bandsligakader mittrainiert, aber fast immer im
B-Team gespielt. Ehrlich gesagt reichte es damals
auch nicht für die erste Mannschaft. Dass ich
dann zur Germania wechselte, war eher ein Zu-
fall. Ich kannte Robin Prey (Kapitän der Germa-
nia) und habe mir das Training mal angeschaut.
Der Entschluss, nach Großkrotzenburg zu ge-
hen, hat sich danach als richtig herausgestellt.
Das waren schon vier tolle Jahre, zwei in der
Gruppenliga und zwei in der Verbandsliga.“

Jetzt folgt die Rückkehr nach Bruchköbel. Was

sind die Beweggründe?

„Die sind rein sportlicher Natur. Ich will ein-
fach weiter in der Verbandsliga spielen. Der
Kontakt nach Bruchköbel war ja nie abgerissen,
besonders zu Marius Dickerhoff nicht, den ich
schon seit der Jugend kenne. Sein Vater Jochen,
der ja jetzt Sportlicher Leiter ist, sprach mich
schon im Winter an, danach ging alles sehr

„Ich werde kein Eigentor schießen“
Tobias Kühn trifft am Sonntag auf seinen neuen Verein – Keine
Geschenke
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. April 2017

1 . M A N N S C H A F T – Mit gänzlich unter-
schiedlichen Vorzeichen gehen am Sonntag, 15
Uhr, Sportplatz am Wald, die SG Bruchköbel
und Germania Großkrotzenburg in das Kreisder-
by der Verbandsliga Süd. Während die längst als
erster Absteiger feststehenden Gäste völlig un-
beschwert aufspielen können, stehen die Gastge-
ber unter großem Druck – der sich nach dem
blamablen Pokal-Aus gegen Germania Niederro-
denbach noch gesteigert hat. Nur ein Sieg gegen
Großkrotzenburg kann die Gemüter wieder be-
ruhigen.

Andreas Arr-You macht keinen Hehl daraus,
dass ihn der peinliche Auftritt seiner Mann-
schaft in Niederrodenbach hart getroffen hat.
„Das ging mir vollkommen gegen den Strich, ich
konnte danach kaum schlafen“, berichtete der
SGB-Trainer einen Tag später.
Wieder einmal zeigte die Mannschaft ihr

zweites Gesicht: überheblich, ohne Kampfgeist,
den Gegner total unterschätzend. Gegen Groß-
krotzenburg haben es die Spieler selbst in der
Hand, sich wieder zu rehabilitieren. „Das ist ja
das Verrückte am Fußball. Mit einem Sieg gegen

Mit Wut im Bauch ins Derby
SG Bruchköbel will sich im Kreisduell gegen Großkrotzenburg
rehabilitieren

schnell. Ich beende bald mein Maschinenbaustu-
dium, da weiß man nie, wohin es einem danach
beruflich verschlägt. Solange es geht, will ich auf
jeden Fall höherklassig spielen.“

Mit welchem Gefühl gehen Sie am Sonntag in

das Spiel gegen ihre zukünftigen Mannschaftskame-

raden?

„Das ist schon eine besondere Partie, auf die
ich mich freue. Speziell für Bruchköbel steht ja

viel auf dem Spiel. Ich gehe voll motiviert in das
Derby und will mich so gut wie möglich präsen-
tieren. Klar kann Bruchköbel bei einem Punkt-
verlust gegen uns wieder in die Bredouille gera-
ten, deshalb werde ich aber kein Eigentor schie-
ßen. Ich halte Bruchköbel für stark genug, die
noch nötigen Punkte für den Klassenerhalt zu
holen. Sie sind am Sonntag der Favorit.“
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Großkrotzenburg kann die Mannschaft alles wie-
der ins richtige Lot rücken“, meint Arr-You, der
zugibt, dass die Niederlage in Niederrodenbach
immer noch an ihm nagt. Nach den Worten des
SGB-Coachs steht die Mannschaft jetzt vor drei
wichtigen Spielen. Nach dem Derby folgt am
Donnerstag (27. April) das Auswärtsspiel bei
Türk Gücü Friedberg und am darauffolgenden
Sonntag (30. April) das nächste Kreisderby zu-
hause gegen den SC 1960 Hanau. Im Idealfall
könnten neun Punkte eingefahren und der Liga-
verbleib schon Ende April unter Dach und Fach
gebracht werden. Arr-You ist jedoch Realist.
Mindestens fünf Punkte strebt er an, drei gegen
Großkrotzenburg und jeweils einen gegen Türk
Gücü und den HSC. „Dann würden wir die bei-
den spielstarken Teams auf Abstand halten.“ Ge-
gen Großkrotzenburg fordert er volle Konzentra-
tion. „Wenn wir glauben, mit halber Kraft zum
Erfolg kommen zu können, droht uns ähnliches
Ungemach wie gegen Niederrodenbach“,
schreibt er seinen Kickern ins Gebetbuch. Bis
auf den gesperrten Benjamin Braus kann Arr-
You aus dem Vollen schöpfen. Ihn soll „All-
zweckwaffe“ Konstantin Büdinger im Abwehr-
zentrum vertreten. Torwart Marcel Dumann,
Kim Werner, Lukas Gottwalt, Ugur Erdogan und
Jaouad El Kaddouri, die gegen die Spargel-Ger-
manen fehlten beziehungsweise später einge-

wechselt wurden, kehren in die Startelf zurück.
„Wir sind krasser Außenseiter“, betont Gerald

Trageser. Das Pokal-Aus der SGB passt dem
zweiten Vorsitzenden der Germania überhaupt
nicht in den Kram. „Das erschwert die Aufgabe
ungemein, Bruchköbel kann sich nicht eine wei-
tere Pleite erlauben.“ Insgeheim hofft Trageser
auf eine ähnliche Überraschung wie vor kurzem
beim 2:0-Sieg beim FC Alsbach. Dazu beitragen
sollen mit Torwart Maximilian Christ, Niklas
Johnson, Tobias Kühn und den Woitynek-Brü-
dern Marcel und Mario eine Reihe ehemaliger
Bruchköbeler Spieler. Dazu zählen auch Kevin
Schwarzer (Fußblessur) und Antony Obiri-Ye-
boah (Auslandsaufenthalt) , die aber ausfallen.
Dafür steht Dominik Röhl nach seiner Sperre
wieder zur Verfügung. Der 19 Jahre alte Heiß-
sporn, der im Sommer vergangenen Jahres von
den A- Junioren des FC Bayern Alzenau an den
Oberwald wechselte, wird jedoch nur noch bis
zum Rundenschluss das Germania-Trikot tragen.
Ihn zieht es wie Tobias Kühn laut Trageser zur
SG Bruchköbel. Ein Ersatz sei bereits gefunden,
den Namen wollte Trageser noch nicht preisge-
ben. Im Gegensatz zu zwei weiteren Abgängen.
Gierrino Fangacci wechselt zum künftigen Liga-
konkurrenten FC Hochstadt, Sven Thalmann
verschlägt es studienbedingt in den Gießener
Raum.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. April 2017

1 . M A N N S C H A F T – Mit einem 6:2 (3:0) -
Pflichtsieg gegen Schlusslicht Germania Groß-
krotzenburg kam die SG Bruchköbel dem Liga-
verbleib in der Verbandsliga Süd einen großen
Schritt näher. Bei noch sechs ausstehenden
Spielen hat die SGB den Vorsprung auf den ers-
ten Abstiegsplatz auf fünf Punkte ausgebaut.
Trotz des am Ende klaren Sieges war Andreas
Arr-You nicht ganz zufrieden.

„Wir hatten einfach zu viele Schwankungen
in unserem Spiel“, monierte der SGB-Coach

zum wiederholten Mal die fehlende Konstanz.
Nur phasenweise habe sein Team ihr wahres
Leistungsvermögen abgerufen. Besonders die
nachlassende Konzentration nach dem schnellen
4:0 durch Lukas Gottwalt (46.) sofort nach Wie-
derbeginn ärgerte ihn. Die Gäste nutzten die
aufkommende Sorglosigkeit der Hausherren und
verkürzten durch zwei Treffer von Sven Thal-
mann (48./57.) auf 2:4. Bruchköbel konnte von
Glück sagen, dass Ugur Erdogan seine richtigen
Kickstiefel anhatte und nur vier Zeigerumdre-
hungen später mit dem 5:2 (61 .) dem Gästespuk

SGB feiert Pflichtsieg
Bruchköbel setzt sich mit 6:2 gegen Großkrotzenburg durch

ein Ende bereitete. Nachdem sein erster Schuss
noch abgeblockt wurde, düpierte er im zweiten
Versuch Germania-Keeper Maximilian Christ
mit einem Heber von der Strafraumgrenze. Mit
seinem dritten Tor in der 72. Minute machte er
das halbe Dutzend voll. In der Schlussphase be-
saßen die Gäste noch zwei gute Möglichkeiten.
Zunächst wurde ein Schuss von Gierrino Fang-
acci (79.) noch zur Ecke abgeblockt, dann wehr-
te SGB-Keeper Marcel Dumann einen Schuss
von Tobias Kühn (85.) ebenfalls zur Ecke ab. Es
war nicht die einzige Aktion, in der Kühn, der
im Sommer nach Bruchköbel wechselt, unglück-
lich agierte. Bereits in den Anfangsminuten, als
Bruchköbel noch im Tiefschlaf steckte, versiebte
er zwei gute Gelegenheiten (3./6.) . „Ich hätte

heute wohl ein halbes Dutzend Chancen haben
können, ohne zu treffen“, ärgerte sich der 24-
Jährige. Nach diesen beiden Chancen tat sich
vor 130 Derbybesuchern lange Zeit nichts. Erst
nach einer knappen halben Stunde kam Stim-
mung auf. Schiedsrichter Jantz entschied nach
einer Attacke des Ex-Bruchköbelers Niklas
Johnson gegen Erdogan auf Strafstoß, eine Ent-
scheidung, die im Gästelager für heftige Kritik
sorgte. Erdogan (29.) verwandelte sicher zum
1:0. Danach war die Germania vollkommen von
der Rolle. Lukas Gottwalt setzte sich links
durch, Ricardo Marra (35.) hatte kein Problem,
die flache Hereingabe zum 2:0 zu verwandeln.
Nur drei Minuten später konnte der kleine Wir-
belwind erneut jubeln (38.) . Diesmal bereitete
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. April 2017

2. M A N N S C H A F T – „Dörnigheim war ge-
genüber dem Ostermontagsspiel kaum wiederzu-
erkennen“, freute sich Germania-Sprecher Jo-
seph Büffel und meinte die 0:3-Niederlage gegen
Hilalspor Hanau. „Heute haben wir wenigstens
Fußball gespielt, das 4:0 geht 100-prozentig in
Ordnung.“ Dabei sah es lange nicht nach einem
Sieg in dieser Höhe aus. Das 1 :0 durch Marco
Doppel nach Kopfballvorlage von Emanuele Gi-
uliana hatte bis zur 69. Spielminute Bestand.
Möglichkeiten, die Führung früher auszubauen,
waren jedoch bereits in der ersten Hälfte da.
Bruchköbels Torhüter Giuseppe Sbano vereitelte
jedoch die Torchancen von Giuliana (6.) , Emir
Draganovic (40.) und Engin Hoekelekli (Nach-
schuss nach 18-Meter-Freistoß von Gerrit Frie-
del/44.) . Die Gäste kamen nach der Pause mit
viel Druck aus der Kabine, doch die Dörnighei-
mer Abwehr stand stabil. Dann ging es Schlag
auf Schlag: Innerhalb von vier Minuten mach-
ten die Maintaler aus einem knappen 1 :0 ein
klares 4:0. Giuliana gelang nach Zuspiel von

Draganovic mit einem Schuss aus der Drehung
unter die Latte zunächst das 2:0 (69.) , ehe der
Vorlagengeber nach einem Pass von Sebastian
Schnerr das 3:0 erzielte (72.) . Nur wenige Au-
genblicke später zappelte der Ball erneut im
Netz, nachdem sich Giuliana energisch durchge-
setzt und sicher vollendet hatte (73.) . „Bruchkö-
bel kämpfte, konnte aber nicht mehr tun“, stell-
te Büffel fest und hatte bei der Germania einzig
zu bemängeln, dass sie nach dem 4:0 etwas zu
überheblich gegenüber gewesen seien.

23.04.2017 15:00

Germ. Dörnigheim - SG Bruchköbel II 4:0

Bruchköbel: Giuseppe Sbano, Marcel Waller,
Ahmet Yazici, Felix Nych, Frank Eisenzehr (61 .
Bulih) , Edgar Seibert (38. Valentin) , Sven Va-
lentin (69. Castro) , Jonas Markhof, Kenan Fer-
guson, Tobias Redmann,

Tore: 1 :0 Marco Doppel (17.) , 2:0 Emanuele
Giuliana (69.) , 3 :0 Emir Draganovic (72.) , 4:0
Emanuele Giuliana (73.) ,

Schiedsrichter: Keller (Friedberg)

Germania Dörnigheim – SG Bruchköbel II 4:0 (1 :0)

Jaouad El Kaddouri nach einem Ballverlust von
Dominik Röhl vor. Genau diese Aussetzer mo-
nierte Christian Schönig nach Spielschluss. „Wir
verpassten anfangs eine frühe Führung, hielten
danach das Spiel offen, um dann binnen sieben
Minuten drei Tore zu fangen. Wir spielten pha-
senweise gut mit, um dann wieder Fehler wie Ju-
gendspieler zu machen“, brachte es der Gäste-
coach auf den Punkt. Wobei er unter dem Strich
den verdienten Bruchköbeler Sieg nicht in Frage
stellte. Bereits am Donnerstag geht es weiter. Da
muss die SGB um 19.30 Uhr bei Türk Gücü
Friedberg antreten.

23.04.2017 15:00

SG Bruchköbel - G. Großkrotzenburg 6:2

Bruchköbel: Marcel Dumann, Marco Barcik
(80. Ahmetaj) , Konstantin Büdinger, Enis Mura-
toglu, Maximilian Walter (70. Beloued) , Anto-
nio Sbano, Kim Werner, Jaouad El Kaddouri (60.
Sekeric) , Lukas Gottwalt, Ricardo Marra, Ugur
Erdogan,

Tore: 1 :0 Ugur Erdogan (29./FE) , 2:0 Ricardo
Marra (35.) , 3 :0 Ricardo Marra (38.) , 4:0 Lukas
Gottwalt (46.) , 4:1 Thalmann (48.) , 4:2 Thal-
mann (57.) , 5:2 Ugur Erdogan (61 .) , 6:2 Ugur
Erdogan (72.) ,

Schiedsrichter: Jantz (Wiesbaden)

6:2 bedeutet die meistgeschossenen Heimtore in
einem Ligaspiel seit dem 18.10.2009. Damals hat die SGB gegen den später
abgestiegenen 1. FC Langen mit 7:1 gewonnen trotz 70 Minuten in Unterzahl.

Statistik zum Spiel
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

20.04. Nabil Bulih
21 .04. Peter Erdmann
22.04. Patrick Conrad
23.04. Muhamed Ali Okutan
23.04. Murat Can Özdemir
23.04. Lothar Schneider
23.04. Onur Telci
24.04. Dominik Sonntag
26.04. Michael Scheinkönig
29.04. Patrice Maximilian Schwalm
29.04. Koray Sevinc
30.04. Mesbah Ahmadi
01 .05. Güven Gündogan
03.05. Tamiou Kpebane
04.05. Franziska Zenker
05.05. Michael Djerek
05.05. Mario Fligge
05.05. Terence Schmidt
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T e r m i n e 2 0 1 7

04.04.2017 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball, Bürgerhaus, 20 Uhr

08.05.2017 Jahreshauptversammlung SGB, Bürgerhaus Brk

04.06.-05.06.2017 Jugendturniere Pfingsten, Sportplatz Am Wald

15.06.2017 Hof- und Grillfest HofWeber, An der Landwehr

18.08.-20.08.2017 Altstadtfest

23.09.-24.09.2017 Oktoberfest, Sportplatz Am Wald

27.12.-29.12.2017 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 6/201 7

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 06184 / 909256

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

B- Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

C- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

E- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Trainer Sven Rommel

Trainer Carmelo Rampello
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 211-17-04
Die nächste Ausgabe erscheint am 27.05.2017

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

25.04.2017

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de



36
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal




